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Dienstag Schnitzeltag
Mittwoch Pizzatag
Donnerstag Pastatag

11,50 €
9,00 €

9,00 €

TOSCANA 1: Sälzerstr. 74 • BAD ORB
Tel.: 06052 9276405 
TOSCANA 2: Spessartstr. 2 • KASSEL
Tel.: 06050 9796710
Di. bis So.: 11 - 14.30 Uhr u. 17 - 23 Uhr

*ausgenommen hausgemachte Pasta

Mittagstisch ab 11.50 €

29. Jahrgang29. Jahrgang

Das
Orber Taxi

Taxifahrten * Flughafentransfers
und vieles mehr

Tel.: 06052 4411

Wir suchen Fahrer (m/w/d)
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Leser fesseln sollen. Das versteht 
er unter aktivem Geschichtsbe-
wusstsein.

Seine Themen scheinen nicht 
auszugehen. So sind bisher viele 
unveröffentlichte Manuskripte er-
schienen, eine Reihe wurde sogar 
im Heimatjahrbuch Gelnhausen 
bekannt (u.a. zu „Alfons Lins“ 2023, 
2024 zu Weihbischof J. Kapp und 
anderes). Auch das Spessartmaga-
zin aus Aschaffenburg brachte in 
diesem August einen großen Beitrag 
zu „Heidelbeerzeiten in Bad Orb“, 
der spessartweit Beachtung findet.

Die nächsten Themen in der 
Reihe des GV stehen schon an:

„Kulturhistorisches Porträt der 
Kioske in Bad Orb“, „Bad Orber 
Opfer des Bombardements am 
Ende des 2. Weltkrieges“ oder 
sogar ein kulturhistorischer Beitrag 
zu „Orber Gaststätten und Aus-
flugslokale“, usw.

„Man darf gespannt sein“, so der 
Vorsitzende Roland Weiß.

„Band 4 „Am Dalles“ wird nach 
Verkauf im Rahmen des Museums-
sonntags am 10. September auch 
später in der Spessartbuchhandlung 
zu erwerben sein“, so Weiß ab-
schließend.

Das Museum ist an diesem 
Sonntag zwischen 13 und 17 
Uhr geöffnet. Eine Sonderfüh-
rung findet um 14 Uhr statt. Die 
Broschüre, vom Geschichtsverein 
finanziert, wird um 15.30 Uhr 
vorgestellt, steht aber während der 
gesamten Öffnungszeit zum Ver-
kauf. Anschließend kann sie in der 
Spessart-Buchhandlung erworben 
werden.

Zum Bild: Foto Heimat- und Ge-
schichtsverein – Titelblatt „Dalles“.

Logopädie und
Interdisziplinäre 
Frühförderstelle

Bad Orb
Tel.: 06052 912730

Würzburger Straße 7
im Ärztehaus

63619 Bad Orb
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Termine nach Vereinbarung
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Hard- und Software -
Sicherheit und Datenschutz
Bad Orb * Hauptstraße 22
Tel.: 06052 926-9010
Fax: 06052 926-9019
service@its-kuehlborn.de
www.its-kuehlborn.de

Netzwerke und Kommunikation
Wartung und Administration
Beratung und Planung
Reparaturen und Fernwartung
Vor-Ort-Service

IT-Service
Kühlborn
GmbH

Termine nach 
Vereinbarung
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Werbegemeinschaft: 
Heimatschoppen 
und offener Feiertag
Bad Orb (red). Am Freitag, 15.  
September, startet in Bad Orb die 
Aktion „Heimatshoppen“ der IHK  
Hessen und auch Bad Orb betei-
ligt sich daran aktiv. Geplant sind 
unter anderem Programmpunkte 
wie der Einsatz des Glücksrads 
am Marktplatz (mit interessanten 
Gewinnen) und „Peter‘s Musikwelt“ 
sorgt für klangvolle Unterhaltung. 
„Aus der Heimat für die Heimat“ 
ist der Name des Verkaufstands 
der Bad Orber „kfd“ (Katholische 
Frauen-Gemeinschaft). Sie bietet 
selbstgemachte Marmelade, Chut-
ney und mehr aus den heimischen 
Gärten an. Die Idee des „Heimat-
shoppens“ kann von ansässigen 
Geschäften mit eigenen Ideen aktiv 
unterstützt werden.

Am Dienstag, 3. Oktober, ist übri-
gens „verkaufsoffener Feiertag“, 
worauf die Werbegemeinschaft 
hinweist. Herbstlich geschmückt 
wird sich die Hauptstraße dabei 
präsentieren. Das Duo „Nimm zwei“ 
spielt an diesem Tag von 13.30 bis 
17.30 Uhr in der Fußgängerzone.
An diesem Tag ist übrigens auch 
„Gradierwerkfest“ im Kurpark.

Darauf weist Barbara Hummel für 
die Werbegemeinschaft Bad Orb 
hin.

Bad Orb (GVBO/rw). Nun ist es 
dem Geschichts- und Heimatver-
ein Bad Orb gelungen, bereits den 
vierten Band der Reihe „Geschichte 
erleben“ mit der neuen Zielsetzung 
„Das kulturelle Erbe Bad Orbs 
bewahren“ zu veröffentlichen, so 
der Vorsitzende Roland Weiß. Man 
erinnert sich: Als Auftakt fungierte 
der Vortrag „Die Totenkutsche von 
Bad Orb“ am 3. November 2022 
im hiesigen König-Ludwig-Saal. 
Autor Hermann Heim erläuterte 
ein vergessenes und der Jahreszeit 
angemessenes Thema, das allen 
älteren Orbern noch bekannt ist. 
Heim berichtet im Buch von Zeit-
zeugeninterviews, belegt mit einer 
Reihe noch nie gezeigter Fotos 
authentisch diese spezielle Orber 
Kultur. Diese Broschüre hatte einen 
so großen Erfolg, dass mehrfach 
nachgedruckt werden musste.

Buch-Neuheit – erschienen in 
Bad Orb.

Im Band 2, „Die Bembelschola 
von Bad Orb“ berichtete der Autor, 
selbst Mitglied der damaligen Sak-
ro-Pop-Gruppe, von Geschichte und 
Wirken der überregional bekann-
ten Gesangstruppe mit Band, die 
bistumsweit und speziell als „Bem-
belsänger“ in der Orber Fastnacht 
Furore machte. Alles ist dort darüber 
nachzulesen, sogar die Herstellung 
einer CD ist in Vorbereitung.

Groß war ebenso die Reaktion auf 
Band 3 „Behelfsheime in Bad 
Orb“, die der Orber Leserschaft 
eine Sammlung wertvoller Archiva-
lien und in den Zeitzeugenberichten 
die eigene Geschichte vor Augen 
führte. Dieser Band erlebte sogar 
nach Ausverkauf eine komplette 
erweiterte Neuauflage.

Nun also die nächste Produktion der 
„Ideenschmiede“ des Geschichts-
und Heimatvereins. Dieses Mal 
betätigte sich eine Autorengruppe 
um Heim mit dem Leben um den 
„Dalles“ von Bad Orb, suchte Zeit-
zeugen, Fotos und Geschichten, 
vom „Bierjakob“, Bäcker Schopp, 
der Synagoge und brachte ein 
breites Kaleidoskop des Platzes 
zustande: „Jeder aus Bad Orb oder 
mit unserer Stadt Verbundene wird 
auch diesen Band gerne in seine 
Geschichtssammlung einreihen.“

Heim betont, dass es nicht das 
Eintauchen in alten Archivalien ist, 
das die Autoren antreibt. Es sind das 
Leben tangierende – vergangene 
– Ereignisse, welche die Gruppe 
beschäftigen, eben Teile des allge-
meinen Geschichtserlebens. Dazu 
sammelt er Fotos, befragt Zeitzeu-
gen, und schreibt kleine Essays, die 
durch seinen lebendigen Stil den 

Am 10. September im Haus des Gastes:
„Am Dalles“- Der Solplatz von
Bad Orb im Wandel der Zeiten

Es tut sich was am Rande der Tennis-
plätze. Dort, wo seit Jahren verwaist 
und ungepflegt die in die Jahre 
gekommene Minigolf-Anlage ein 
trauriges Dasein fristete, hat Investor 
Henning Strauss 
eine schmucke 
Alternative er-
r i ch te t .  Mehr 
dazu auf Seite 4. 

E i n e  l e t z t e 
Meldung (auf 
Anf rage be im 
Bürgermeis te r 
vorab).  Ange-
sichts aktuell fast hochsommerlicher 
Temperaturen nahe den einstelligen 
Tageshöchstwerten wird das Freibad 
voraussichtlich am Sonntag, 17. Sep-
tember, schließen.

Ankündigung: Wahrscheinlich (die 
letzte Entscheidung steht noch aus) 
werde ich meine Preise für politische 
Inserate um den Faktor zehn erhöhen 
müssen. Warum? In den vergange-
nen Tagen habe ich mir vermehrt 
anhören oder lesen dürfen, dass eine 
bestimmte Partei auf meiner Home-
page für ihre Veranstaltungen werbe. 
So auch in diesem „Mein Blättche“. 
Das ist nicht neu und gab es in den 
vergangenen Jahren auch gegen die 
CDU, die SPD und auch gegen die 
Grünen. Ergo: Wenn eine Anzeige 
in Online oder Print den Wahlerfolg 
(oder im Falle des Nicht-Werbens die 
Niederlage) bedeutet, dann sollte ich 
das ausnutzen. Richtig?

Oder gibt es da nicht auch noch diesen 
Gedanken von Meinungs- und Pres-
sefreiheit, trotz fast flächendeckender 
einheitlicher Cursor-Gesinnung (Sehr 
empfehlenswert: „Die vierte Ge-
walt“, von Precht/Welzer)? Mein 
roter Faden: Lehne ich die Werbung 
einer Partei ab, lehne ich auch alle 
anderen ab. Nehme ich eine mit – gilt 
das gleichfalls für die anderen. Wenn 
dadurch die Demokratie ins Wanken 
kommt, dann läuft eh etwas unrund, 
meint Ihr Ralf Baumgarten

Zum Titelbild:
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Sälzerstraße 92 * 63619 Bad Orb
Tel.: 06052 1823496

Mail: info@ra-heinz.de * Web: www.ra-heinz.de

Zivilrecht Familienrecht
Mietrecht Verkehrsrecht

Termine nur nach Vereinbarung

„B-Plan“ Wemmstraße
Ausschuss berät
am 5. September
Bad Orb (BO/mw). Eine öffent-
liche Sitzung des Ausschusses für 
Verkehrsplanung, Städtebau, Stadt-
entwicklung/Stadtmarketing und 
Digitalisierung beginnt am Diens-
tag, 5. September, um 19 Uhr 
im Gartensaal der Konzerthalle, 
Horststraße 3.

Tagesordnung öffentlicher Teil:
• Begrüßung
• Feststellung der ordnungs-

gemäßen Ladung und der 
Beschlussfähigkeit

• Bauleitplanung der Stadt Bad 
Orb – Bebauungsplan „Wemm-
straße“ sowie Änderung des 
Flächennutzungsplanes in 
diesem Bereich – Beratung 
und Beschlussfassung zu den 
im Rahmen der Auslegung ein-
gegangenen Stellungnahmen 
– Entwurfs- und Offenle-
gungsbeschluss. Zu diesem 
Tagesordnungspunkt wird Herr 
Wolf vom Planungsbüro Fischer 
anwesend sein.

• Sanierung der Stadtmauer

Ausschussvorsitzender Thorsten 
Stock leitet die Zusammenkunft.

5. Sept., Café „Kowalskis“
„Auf einen Kaffee 
mit Ines Claus“
Bad Orb (CDU/mk). Der CDU-
Landtagsabgeordnete Michael Reul 
lädt gemeinsam mit Ines Claus (Foto 

/ Fraktionsvorsitzende der CDU im 
Hessischen Landtag) „auf einen 
Kaffee mit Ines Claus“ ein. Dieser 
Seniorennachmittag beginnt am 
Dienstag, 5. September, um 15.30 
Uhr im Café „Kowalskis im Park“ 
im Kurpark.

Anlässlich der Landtagswahl möch-
ten sich Claus und Reul mit ihren 

Gradierwerks-Freunde:
Tag des offenen 
Denkmals am
10. September
Bad Orb (FBOG/ek). Die „Freunde 
des Bad Orber Gradierwerks e.V.“ 
sind dabei, wenn am Sonntag, 
10. September, wieder tausende 
Denkmale Tür und Tor öffnen und 
interessierte Besucher hinter ihre 
Kulissen blicken lassen.

Die Freunde des Bad Orber Gra-
dierwerkes laden Interessierte ein: 
„Schauen Sie zwischen 10 und 16 
Uhr am Gradierwerk vorbei. Für 
Verpflegung ist gesorgt. Um 11 Uhr 

und um 14 Uhr starten die Füh-
rungen. Erleben Sie das Bad Orber 
Gradierwerk mal anders.“

An die Bevölkerung richten die 
Gradierwerks-Freunde die Bitte: 
„Unterstützen Sie uns beim Erhalt 
unseres geschätzten Industriedenk-
mals. Ihre Warenspende wie z. B. 
Haushalts- und Dekoartikel, einsatz-
bereite Elektroartikel, Bücher – keine 
Kleidung – für unseren Herbstfloh-
markt am 12. November nehmen wir 
an folgenden Freitagen zwischen 15 
und 17 Uhr an:

• 8. 9.
• 13.10.
• 10. 11.“

Die Abgabestelle ist am Kopfhaus 
des Gradierwerkes. Die Anlieferung 
mit dem Auto ist über das Tor an der 
Lindenallee / Ecke Sauerbornstraße 
möglich: „Nur durch zusätzliches 
Engagement kann die Sole weiter 
rieseln.“

Mehr Infos:
www.gradierwerk-bad-orb.de.

Über 50 Jahre Feuerschutzbedarf

Am 26. September:
Zweites Treffen 
des „Klimacafés“
Bad Orb (sh/vl). Nach erfolgrei-
cher Premiere des „Klimacafés“ 
in Bad Orb vor wenigen Wochen 
wollen Stefan Heimrich und Volker 
Lechthaler am Dienstag, 26. Sep-
tember, die angefangenen Themen 
vertiefen und den Austausch inten-
sivieren. Beginn des zweiten Treffens 
des „Klimacafés Bad Orb“ (Kärrners, 
oberer Saal), ist um 19 Uhr.
Im Anschluss an die Eingangsrunde 
soll sich auf ein Thema konzentriert 
werden und der Schwerpunkt auf 
den PV-Balkonanlagen liegen.
Alle interessierten Bürger, jung und 
alt, sind eingeladen und herzlich 
willkommen. 
Anmeldung erforderlich unter 
klimacafe-badorb@gmx.de: 

Gästen im besonderen Ambien-
te sowie bei Kaffee und Kuchen 
über „die beste Politik für Hessen“ 
austauschen. Die beiden Landtags-
abgeordneten freuen sich über viele 
Gäste und erbitten eine vorherige 
Anmeldung unter der Telefonnum-
mer 06052 9197145 oder per 
E-Mail an M.Reul2@ltg.hessen.de.

Blutspende 6. September
Die einfachste Art 
Leben zu retten 
Von 16 bis 20 Uhr, Gartensaal
Bad Orb (DRK). Jeden Tag wer-
den in Deutschland etwa 15.000 
Blutspenden benötigt: Zum Beispiel 
zur Behandlung von Krebserkran-
kungen, bei Operationen oder 
Unfallverletzungen. Eine Blutspende 
ist die einfachste Art, Leben zu ret-
ten. Nächster Termin: Mittwoch, 6. 
September, von 16 bis 20 Uhr, im 
Gartensaal in der Konzerthalle, 
Horststraße 3. Blutspendertermin 
online reservieren unter
www.blutspende.de/termine.
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SUCHT DICH! 

Kosmetiker (m/w/d) 
in Voll- oder Teilzeitbeschäftigung

Bewerbung an: 
Hotel an der Therme Bad Orb GmbH 
Martina Böhm SPA Managerin 
Horststr. 1 
63619 Bad Orb 
+4915120542998
BoehmM@Toskana-Therme.de

Das Thema: Die neuen Funk-Wasserzähler
Gemeinde beantwortet Fragen
über FAQ-Liste auf der Homepage

Bad Orb (ES/sp). Das Olliz´ und 
der zugehörige Minigolfplatz sind 
seit jeher ein beliebtes Ausflugsziel 
im oberen Orbtal. Die 1994 er-
richtete Golfanlage war allerdings 
seit 2018 aufgrund regelmäßi-
ger Überschwemmungen nicht 
bespielbar. Um den Touristen-
Hotspot wiederzubeleben, hat 
sich Investor Henning Strauss, der 
den bestehenden Erbpachtvertrag 
übernommen hat, mit Gastronom 
Oliver Huth zusammengetan. Ge-
meinsam haben die Partner eine 
Neugestaltung der Anlage und des 
Cafés möglich gemacht. Betreiber 
von Café und Minigolfplatz bleibt 
Oliver Huth.

Dieser freut sich über das neue 
Konzept. „Ich bin überzeugt, dass 
die neue Minigolfanlage die Orber 
begeistern und ein Ort für Familien 
sein wird“, sagt Huth. Die Gesam-
tinvestitionssumme der neuen 
Minigolfanlage im mittleren sechs-
stelligen Bereich wurde dabei von 
Impulsgeber und Park-Pate Hen-
ning Strauss gestellt. Dieser freut 
sich, dass die Projekte nun sichtbar 
werden. „Mit der Integration des 
Sportkomplexes in das Projekt 

Alea Park runden wir das Gesamt-
konzept ab. Gemeinsam mit der 
ebenfalls neugestalteten Tennisan-
lage und den Padel-Tennis-Feldern 
entsteht ein Areal mit sportlichem 
Flair für die ganze Familie. Das 
schafft einen zusätzlichen Anreiz 
für die Anwohner aber auch für 
Kurgäste und Tagestouristen.“

Eröffnet wurde Olliz´ Minigolf von 
Betreiber Oliver Huth gemeinsam 
mit Orbs Bürgermeister Tobias 
Weisbecker. Dieser durfte dann 
auch als erster einen Versuch wa-
gen und führte den ersten Schlag 
auf der neuen Anlage aus.

Die Neugestaltung der Mini-
golfanlage hat bereits im Juni 
begonnen. Das Areal wurde dabei 
mit einem überarbeiteten Kon-
zept vollständig neu angelegt. Im 
ersten Schritt wurde durch eine 
Spezialfirma unter anderem eine 
Drainage angelegt, um den Platz 
langfristig bespielbar zu halten. 
Orbern, Kurgästen und Tagestou-

risten steht nun ein traditionelles 
18-Bahnen-System mit hochwer-
tigem Kunstrasen zur Verfügung.

Im Herbst beginnen zudem die 
Vorbereitungen für die Umge-
staltungen des Cafés Olliz. Im 
ersten Schritt erhält das Gebäude 
einen neuen Anstrich, die Au-
ßenterrasse wird erneuert. Im 
kommenden Frühjahr geht das 
Olliz mit neuem Logo und einem 
überarbeiteten gastronomischen 
Konzept an den Start. Die belieb-
ten selbstgebackenen Kuchen und 
Kaffeespezialitäten wird es aber 
auch in Zukunft geben.

Die Minigolf-Anlage wurde im 
traditionellen 18-Bahnensystem 
mit hochwertigem Kunstrasen-
belag neu geschaffen und bringt 
den Nostalgie-Faktor zurück ins 
Orbtal. Mit dabei waren Vertreter 
des Magistrats, der Stadtverord-
netenversammlung sowie der Kur 
GmbH.

Pächter und Investor haben wei-
tere Ideen, um das Areal am Alea 
Park künftig noch stärker in das 
touristische Angebot der Stadt 
zu integrieren. So soll es etwa 
Minigolf-Ferienspiele für Kinder 
und Jugendliche geben.

Henning Strauss eröffnet „Olliz‘ Minigolf“
Ehemaliger Touristen-Hotspot
wiederbelebt – 18-Bahnensystem

Biebergemünd (BBGMD/rf). Im 
Zuge der Modernisierung der Was-
serversorgung führt die Gemeinde 
Biebergemünd Funk-Wasserzähler 

ein. Diese innovativen Gerä-
te ersetzen die herkömmlichen 
Wasserzähler und bieten sowohl 
technologische als auch praktische 
Vorteile für die Bürgerinnen und 
Bürger.

Da die Ankündigung des Aus-
tauschs der Wasserzähler bei 
einigen Bürgern Fragen aufwarf, 
hat die Verwaltung in Absprache 
mit der Wasserversorgung der 
Gemeinde Biebergemünd eine 
FAQ-Liste erstellt. Diese behan-
delt die wichtigsten Fragen rund 
um die neuen Funkwasserzähler 
– von technischen Details über 
Datenschutzbelange bis hin zu 
den Anforderungen für den Ein-
bau eines Funk-Wasserzählers, 
insbesondere dem Einsatz eines 
Wasserzählerbügels.

Die ausführlichen FAQs sind ab 
sofort auf der Homepage (www.
biebergemünd.de) der Gemeinde 
Biebergemünd einsehbar. Für 
weitere Informationen oder Rück-
fragen stehen die Mitarbeiter der 
Gemeindeverwaltung gerne zur 
Verfügung.

Hauptstr. 2 * Bad Orb
Tel.: 06052 9187239

Geöffnet: 9 bis 18 Uhr
(Montag Ruhetag)

NEU: Fr. + Sa: 
bis 22 Uhr geöffnet

Zum Titelbild:
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Kopien in DIN A4
und DIN A3 sowie

Ausdrucke (Dateien: 
Nur PDF/JPG und nur 

über mitgebrachten USB-
Stick! Achtung: Drucken 
per Handauflegen auf‘s 

Handy funktioniert nicht!) 
Im PRINTHOUSE

 Birkenallee 2a * Bad Orb
Festnetz: 06052 3405
info@printhouse24.de

Geöffnet:
Mo, Mi., Fr.:

9 - 12.30 Uhr
sowie nach 

Vereinbarung

Dienstag, 26. September:
Info-Abend
Verkehrssituation
Biebergemünd (BBGMD/rf). 
Bürgermeister Matthias Schmitt 
lädt zusammen mit den Kolle-
gen der Straßenverkehrsbehörde 
der Gemeinde Biebergemünd am 
Dienstag, 26. September, 19 Uhr, 
alle interessierten Bürgerinnen und 
Bürger zu einem Themenabend 
„Verkehrssituation in Wirtheim 
und Neu-Wirtheim“ in den neuen 
Bürgertreff, Frankfurter Straße, ein.

Inhaltlich geht es in erster Linie um 
die Maßnahmen seit der Überrei-
chung der Unterschriften gegen 
zu viel Verkehr, Lärm und hohe 
Geschwindigkeiten. 

Für einen Fachbeitrag zum The-
ma Geschwindigkeitsreduzierung 
konnte ein Mitarbeiter der Firma 
B/A Technology für diesen Abend 
gewonnen werden. Bürgermeister 
Schmitt und Ordnungsamtsleite-
rin Hummel freuen sich auf eine 
rege Teilnahme und konstruktive 
Gespräche.

Sonntag, 10. September:
Tag der
offenen Schmiede
Jossgrund (GJ/rr). Wie bereits 
seit vielen Jahren üblich, findet 
am Sonntag, 10. September, 
wieder landesweit der Tag des 
offenen Denkmals statt, an dem 
jeweils historische Gebäude, 
Bauwerke, Industriedenkmäler, 
Handwerksbetriebe usw. für inte-
ressierte Bürger:innen zugänglich 
sind.

Der Geschichtsverein Jossgrund 
schließt sich dieser guten Sache 
an und präsentiert durch sein 
Vereinsmitglied Andreas Har-
nischfeger, Martinusstraße 11, 
in Oberndorf die von ihm über-
nommene ehemalige Schmiede. 
Diese ist noch im ursprünglichen 
Zustand mit allen Handwerks-
geräten erhalten. Lediglich der 
Amboss ist nicht mehr vorhanden.

Der letzte in dieser Schmiede aus-
gebildete Stift (Auzubildender) ist 
der 80jährige Berthold Kreis aus 
Mernes. Er wird an diesem Tag 
von ca. 11 bis 13 Uhr anwesend 
sein und steht für Erläuterungen 
gerne zur Verfügung. Sicherlich 

Bad Orb (ez). Einen Dreiklang 
unter dem Leitwort „Der Weg des 
Menschen“ hat der Arbeitskreis 
„Jüdisches Leben/Stolpersteine“ 
(Sprecher: Hans-Georg Spangen-
berger) in Zusammenarbeit mit der 
evangelischen Kirchengemeinde 
rund um den Religionsphilosophen 
Martin Buber (1878 Wien – 1965 
Jerusalem) vorbereitet.
Die erste Veranstaltung „Der Weg 
des Menschen – Die Philosophie 
Martin Bubers“ findet am Samstag, 
16. September, ab 18 Uhr, in der 
Martin-Luther-Kirche statt. Als Re-
ferent konnte Prof. em. Dr. Gerald 
Weidner gewonnen werden. Er war 
lange Jahre in der Praxis der Sozialen 
Arbeit tätig und Hochschullehrer für 
Pädagogik und Soziale Arbeit an 
der Katholischen Hochschule Mainz. 

Weiterhin ist er ausgebildeter Logo-
therapeut und Systemischer Berater.

„Alles wirkliche Leben ist Begeg-
nung.“ Dies ist der bekannteste Satz 
des großen jüdischen Religionsphilo-

* Wimpernverlängerung
* Permanent Make-up

* Augenbrauenlifting
* Wimpernlifting

 Wo finden Sie mich: Termine unter:
 Am Schafstrieb 15 0160 5643152
 63619 Bad Orb 

sophen Buber. Nur in der Begegnung 
mit einem Du könnten Menschen 
erkennen, was ihr Menschsein aus-
macht und wer sie sein könnten. Das 
war das Lebensthema von Buber, den 
man in die Reihe der großen Lehrer 
der Menschheit stellen kann, vor 
allem auch, weil er seine Lehre zu 
leben versucht hat.
Der Vortrag bezieht sich vorwiegend  

auf Bubers Spätwerk: „Der Weg 
des Menschen“. Das Buch enthält 
die knappste und tiefgründigste 
Darstellung seiner vom gelebten 
Chassidismus inspirierten Lehre, 
auch wenn Buber nicht lehren, 
sondern nur zeigen wollte, was die 
Menschen immer wieder vergessen. 
Dieses Vergessene beschreibt Buber 
in sechs Antworten auf die Frage: 
„Wie können wir den Sinn unserer 
persönlichen Existenz auf Erden er-
füllen?“ Es ist die Frage aller großen 
Religionen, der Prof. Weidner mit 
Buber in seinem Vortrag nachgeht.

Zu den weiteren Veranstaltungen in 
der dreiteiligen Reihe „Der Weg 
des Menschen“ wird ebenfalls in 
die Martin-Luther-Kirche eingela-
den. Am Sonntag, 1. Oktober, 18 
Uhr, steht Hans-Georg Spangenber-
ger mit Bildern von Marc Chagall 
und meditativen Betrachtungen auf 
dem Programm. 

Eine Woche später, am Sonntag, 8. 
Oktober, 18 Uhr, ein Konzert zum 
145. Geburtstag von Martin Buber. 
Hier geht es um die Begegnung von 
Musik und Wort: Orgel: Klaus Vogt, 
Violoncello: Katrin Ziegler, Rezitati-
on: Reinhilde Freund.  Foto: ez

Der Weg des Menschen – Die Philosophie Martin Bubers
Veranstaltung mit Prof. Dr. Gerald 
Weidner in der Martin-Luther-Kirche

wird dabei auch manche Anek-
dote aus der Lehrzeit von ihm zu 
hören sein.

Der Geschichtsverein lädt alle 
interessierten Personen zum Be-
such zwischen 10 und 17 Uhr 
recht herzlich ein. Insbesondere 
Jugendliche dürften neugierig 
auf die Präsentation dieses alten 
Handwerks sein. 
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KLEINANZEIGEN-
MARKT

Haus in Jossgrund/Pfaf-
fenhausen zu verkaufen, Bj.  
1968/69, insg. 210 m2 Wfl., 2 sep. 
Whg.: 4-Zi.-Whg. + 3-Zi.-Whg. im 
DG, 2 Gar., Grundstücksgröße 
954 m2, Ölzentralheizung, Ener-
giebedarfsausweis vorhanden,
E-Mail: angelika.pfahls@gmx.de.

Hallo an alle. Kaufe gut 
erhaltene Pelze sowie Näh-
maschinen, Schmuck aller Art, 
Abendbekleidung, Münzen, Zinn, 

Uhren, Bestecke, Altporzellan. 
Zahle Höchstpreise.
Tel.: 06053 7068203.
Mobil: 0152 07779310.

Spanischkurs für Anfänger 
ab 5. Oktober 2023. Infos unter 
Mobil: 0172 5265318.

Bad Orb, 2 Zi.-Whg. + Terras-
se zu vermieten, EUR 335,- + NK 
+ KT. Chiffre MB-710-1.

Appartement BO, zentr., 
ebene Lage, Nahe Bushaltest. 
und Einkaufszentrum, ab sofort 
zu vermieten. Ideal für Alleinste-
hende, Montage/Handwerker, 
Wochenendnutzung. Warmmiete 
EUR 290,-. Chiffre MB-710-2.

Zuverlässige Reinigungs-
kraft und Haushaltshilfe 
für 2- bis 3x wöchentlich 

SUCHT DICH! 

Masseur (m/w/d)
in Voll- oder Teilzeitbeschäftigung

Bewerbung an: 
Hotel an der Therme Bad Orb GmbH 
Martina Böhm SPA Managerin 
Horststr. 1 
63619 Bad Orb 
+4915120542998
BoehmM@Toskana-Therme.de

RAINER SCHREIBER

je 3 Stunden in Jossgrund-
Burgjoß gesucht. Bei Interes-
se bitte Mail an info@heka-m.de 
oder Tel.: 06059 904021.

Reinigungskraft für

Treppenhausreinigung
auf Minijob-Basis gesucht!
Kontakt: 06052/909619
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Reparaturen in 
Haus und Hof, 

schnell und
zuverlässig.

Reparatur-Service
Arnold Breitenberger
Tel.: 0151 288 596 92
arnold.berliner.17b@gmx.de

Haushaltsauflösungen
Entrümpelungen * Demontage

Verwertbares wird angerechnet

Beratung und Festpreisangebot kostenfrei:

Haushaltsauflösung Jakob
Festnetz: 06053 6182193

Julia Wahl
Rechtsanwältin
Arbeitsrecht, Verkehrsr., Mietr.

Erbrecht  Arbeitsrecht Baurecht
Familienrecht Verkehrsrecht Mietrecht

KLAVIERUNTERRICHT
in Bad Orb

Dipl. Klavierlehrerin
und Konzertmeister
(Russische Musikschule,

35 Jahre Berufserfahrung)
hat noch Termine frei. 

Unterricht für Anfänger
und Fortgeschrittene.

Gerne auch bei Ihnen zuhause!
Klavierschule Natalia Gavrilidi

Telefon 0157 - 39 76 28 58

Wahlhelfer gesucht
Landtagswahl am 
Sonntag, 8. Oktober
Biebergemünd (BBGMD/tr). 
Für die am Sonntag, 8. Oktober, 
stattfindende Landtagswahl sucht 
das Wahlamt der Gemeinde Bie-
bergemünd freiwillige Wahlhelfer, 
die am Wahlsonntag ehrenamtlich 
Dienst als Wahlvorstände in den 
Wahllokalen übernehmen wollen. 
Diese Wahlvorstände organisieren 
am Wahltag die Stimmabgabe 
und abends die Auszählung der 
Stimmzettel.

Wahlhelfer kann sein, wer am Wahl-
tag mindestens 18 Jahre alt ist, die 
deutsche Staatsangehörigkeit besitzt 
und mindestens seit sechs Wochen 
vor dem Wahltag den Hauptwohn-
sitz in Biebergemünd hat.

Ohne die Unterstützung zahlreicher 
ehrenamtlicher Wahlhelfer ist die 
Durchführung von Wahlen, die 
wichtig für die Demokratie ist, nicht 
möglich. Für das Ehrenamt wird eine 
Aufwandsentschädigung in Höhe 
von 50,- Euro  für die Wahlvorstände 
und 30,- Euro für die Briefwahlvor-
stände gezahlt.

Interessierte Bürgerinnen und 
Bürger melden sich bitte beim 
Wahlamt/Einwohnermeldeamt der 
Gemeinde Biebergemünd unter 
Tel.: 06050 9717-15.

Geschichtsverein:
Auf den Spuren 
der Spessartbahn 
Biebergemünd (BBGMD/rf). Am 
Sonntag, 17. September, bietet der 
Geschichtsverein Biebergemünd ei-
nen Ausflug unter dem Thema „Auf 
den Spuren der Spessartbahn“ an. Der 
Ausflug wird von der zweiten Vorsit-
zenden Martina Weibezahn geleitet 
und geht von Bieber nach Gelnhausen 
und wieder zurück über den Lochborn 
zum Ausgangspunkt.

Der Ausflug wird mit einem Bus durch-
geführt und dauert ca. drei Stunden. 
Während der Fahrt gibt es verschie-
dene Stopps mit kurzen Wanderungen 
und entsprechenden Erläuterungen. 
Der Geschichtsverein weist darauf 
hin, dass der Bus eine begrenzte 
Sitzplatzanzahl von 19 Personen ohne 
Leitung und Fahrer hat: „Bitte festes 
Schuhwerk mitbringen vor allem für 
den Lochborn.“

Der Ausflug startet in Bieber und en-
det dort auch. Ein späteres Zusteigen 
ist nicht vorgesehen. Hierzu treffen 
sich alle Angemeldeten um 13 Uhr 
vor dem Biebergrundmuseum in 
Bieber. Um pünktliches Erscheinen 
wird gebeten.

Die Fahrtkosten für den Bus betragen 
für Mitglieder des Geschichtsver-
eins zwölf Euro, für Nichtmitglieder 
15,- Euro. Die Anmeldung muss 
bis zum 13. September erfolgt 
sein. Die Anmeldung zu dem Aus-
flug erfolgt durch Überweisung des 
Kostenbeitrages auf das Konto des 
Geschichtsvereins Biebergemünd bei 
der VR-Bank MKBüd, IBAN: DE24 
5066 1639 0000 5214 00 mit Angabe 
des lesbaren Teilnehmer-Namens und 
dem Verwendungszweck „Spes-
sartbahn 17.9.23“.

Die Eingangsreihenfolge des Kos-
tenbeitrages entscheidet über die 
Sitzplatzvergabe. Es ist vorgesehen, 
dass dieser Ausflug in Abständen von 
drei Jahren wiederholt wird.

Biebergemünd (BBGMD/rf). In 
Abstimmung mit der Biebergemünder 
Senioreninitiative bietet die Gemein-
de Biebergemünd im zweiten Halbjahr 
wieder ein abwechslungsreiches An-
gebot für ihre älteren Mitbürger an.

Bereits Ende August wurde eine 
Fahrt zur Bundesgartenschau nach 
Mannheim durchgeführt. Am Diens-
tag, 26. September, steht nun eine 
Weinbergstour in Oppenheim am 
Rhein mit „Weck, Worscht un Woi“ 
auf dem Programm. Die Teilnehmer-
gebühren für Busfahrt, Weinbergstour 
inkl. Verköstigung auf der Tour sowie 
Kaffee und Kuchen im Weingut betra-
gen 55,- Euro.

Zum Rhöner Freilandmuseum in 
Fladungen geht es am Mittwoch, 
18. Oktober. Hier kostet die Teil-
nahme für Fahrt, Eintritt und Führung 
30,- Euro. 

„Ach was! Loriot zum Hunderts-
ten“ lautet der Titel der Ausstellung 
zum 100. Geburtstag des berühmten 
deutschen Karikaturisten. Am Mitt-
woch, 15. November, besuchen 
die Biebergemünder Senioren im 
Frankfurter Caricatura-Museum diese 
Ausstellung und nehmen an einer 
Führung teil. Die Teilnehmergebühr 
beträgt 25,- Euro für Fahrt, Eintritt 
und Führung.

Zum Abschluss des Jahres geht es 
am Montag, 18. Dezember, nach 
Rüdesheim zum Weihnachtsmarkt 

der Nationen. Die Gebühr für die 
Teilnahme beträgt 20,- Euro.

Zudem plant die Gemeindeverwaltung 
ein Kursangebot zum Thema „Ganz-
heitliches Gedächtnistraining für 
Seniorinnen und Senioren“. Dieser 
Kurs wird bei bestehendem ausrei-
chendem Interesse im Wirtheimer 
Bürgertreff stattfinden.

Die Seniorenprogramme sind 
ab sofort im Rathaus sowie an den 
Broschürenkästen der einzelnen Ge-
meinschaftshäuser erhältlich.
Zudem steht das Programmheft auf  
www.biebergemuend.de als PDF-
Datei zur Verfügung. Anmeldungen 
sind per Email an kultur@bieberge-
muend.de unter Angabe der Adresse 
mit Telefonnummer möglich. Anmel-
deschluss ist der 18. September.

Biebergemünder Seniorenprogramm 2. Halbjahr 2023
Weinberg, Rhön, Loriot und
Weihnachtsmarkt der Nationen

Von links: Reiner Fass (Kulturamt), Friedbert Salmon, Mitglied in der Seni-
oreninitiative Biebergemünd, Bürgermeister Matthias Schmitt. 
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NABU-Mernes/Jossatal zum 
Thema „Nistkastenreinigen“.

Nistkasten –
ja oder nein

Beitrag von Leo Klübenspies

Bad Soden-Salmünster-Mernes 
(NABU/lk). „Schon oft in meiner 
über vierzigjährigen Tätigkeit wurde 
ich gefragt: „Bringt das denn über-
haupt was? 
Sind diese künstlichen Brutorte 
vergebliche Mühe, die nur Arbeit 
machen?
Sind sie eigentlich zeitgemäß? 
Werden da nicht Arten gefördert zu 
Ungunsten anderer Arten? 
Und noch andere Fragen mehr, wel-
che ich nicht wert empfinde, dass sie 
aufgeschrieben werden.
Meine eindeutige Antwort lautet: Ja, 
wir brauchen sie! Heutzutage sogar 
mehr denn je!

Es ist schon mehr als hundert Jahre 
her, dass besorgte Menschen sich 
Gedanken darüber machten, wie 
man der überall bedrängten Tierwelt 
helfen kann in einer sich durch die 
Technik rasch verändernden Natur. 

Als naturinteressierten Menschen zu 
Gehör kam, das schon in den 1830er 
Jahren Starenkästen zur Schädlingsbe-
kämpfung erfolgreich in Obstkulturen 
eingesetzt wurden, war das eigentlich 
die Initialzündung für immer mehr 
Menschen, der Natur zu helfen.
1899 wurde im 
w ü r t t e m b e r -
g i schen durch 
Lina Hähnle der 
Grundstein des 
heutigen NABU 
gelegt. Für viele örtliche Gruppen 
war das Anbringen von Nisthöhlen 
prioritäre Aufgabe.
Heutige Vogelschutzgruppen sehen 
sich einem ungeahnt breiter gestreuten  
Aufgabenfeld gegenüber.
Aber… Immer noch sind es auch Nist- 
oder Nesthilfen, die im modernen 
Naturschutz nicht wegzudenken sind. 
Auch unsere örtliche NABU Gruppe 
betreut an die 500 Nisthilfen. Allein die 
Belegungsquote von knapp 90 Prozent 
unserer waldgebundenen Nistkästen 

zeigt die Wichtig- und Richtigkeit 
unseres Engagements. Des Weiteren 
werden Nisthilfen für Fledermäuse, 
Wasseramseln, Eulen, Schwalben und 
Mauersegler angeboten. Nicht zuletzt 
gehört auch ein Storchenmast zu den 
technischen Hilfsmitteln, die in den 

intensiv genutzten 
Landschaften Sinn 
machen.
Ein nicht zu un-
t e r s c h ä t z e n d e r 
weiterer Aspekt sind 

die vielen von Privatmenschen an ihren 
Häusern oder in ihren Gärten aufge-
hängten Nistkästen. Hier wird ein ganz 
naher, ja persönlicher Kontakt zu unse-
ren gefiederten Freunden hergestellt. 
Dort wird so mancher Grundstein für 
ein späteres Interesse an der Natur 
oder gar am Naturschutz gelegt.
Und allein schon aus dieser Sicht sind 
Nistkästen zeitgemäß.
Wir alle erfahren fast täglich, was mit 
unseren Wäldern geschieht. Käfer, 
Dürre, Stürme.
Der größere Teil unserer Vogelwelt 
lebt eher im Offenland, aber fast alle 
unsere Standvögel, also Arten, die im 
Winter bei uns bleiben, sind mehr oder 
weniger waldgebunden. 
Ja, unsere Zugvögel haben es wirklich 
immer schwerer, ins Winterquartier 
und wieder zurück zu kommen, aber 
den Standvögeln geht es kaum besser.
Deshalb macht es durchaus Sinn, 
Nistkästen auszubringen. Immer wie-
der wird uns bewusst, wenn wir Ende 
September unsere Kästen inspizieren, 
reparieren, kontrollieren, dass anhand 
der Spuren, die wir dort vorfinden, 
nicht nur Vögel auf die Kästen aus sind.               
Wespen, Hornissen, Nachtfalter aller 
Art, Haselmaus und Siebenschläfer und 
als Vogel-Nachmieter, Fledermäuse, 
oft ganze sogenannte Wochenstuben, 
also Ansammlungen von Weibchen mit 
ihren Jungen.
Und –ja – sie machen auch Arbeit. Aber 
dafür sind wir Menschen doch präde-
stiniert. Der Standort muss gefunden 
werden, der Kasten dorthin trans-
portiert werden, aufhängen mit oder 
ohne Nagel (am besten ohne), muss 
seine Nummer bekommen. Nummern 
sind wichtig, um bei seltenen Arten 
Standortbedingungen festzuhalten. 
Das Managment dieser Kästen schließt 
natürlich Baum-und Kastenpflege ein.
Es macht Sinn.“

Nächster NABU-Infoabend 13. 
September, 20 Uhr, NABUmobil 
Termin für Nistkastenreinigung 
30. September, 13 Uhr.

nen – dann klappt es prima mit ihm.

Zudem wäre er sehr gerne ein 
verwöhntes Einzelkind. Konkurrenz 
braucht er nicht, denn wenn er 
erst mal einen Menschen für sich 

auserkoren hat, wird er 
recht eifersüchtig auf Art-
genossen.

Wir suchen also Leute, 
ohne Kinder im Haushalt, 
die sich zutrauen, den 
Kleinen über mehrere 
Male kennen zu lernen, 
um eine Freundschaft zu 

knüpfen.

Csopi ist ein ganz besonderer klei-
ner Kerl und er verdient es so sehr, 
nochmal ein eigenes Körbchen zu 
bekommen. Auch wenn er bei uns 
im Tierheim seine Leute hat und 
jeden Tag Gassi gehen darf, ersetzt 
das dennoch kein eigenes Zuhause.

Bei Interesse melden Sie sich bitte bei 
uns, oder kommen Sie persönlich zu 
den Öffnungszeiten vorbei.

Kontakt: Tierheim Gelnhausen
Am Galgenfeld 37 * Gelnhausen
Tel.: 06051-2550.

webmaster@tierheim-gelnhausen.de 
https://tierheim-gelnhausen.org/

Tierheim Gelnhausen:

CSOPI
Mischlingsrüde, geb. 5. 6. 2013, 
kastriert, im Tierheim seit Okto-
ber 2022.
Gelnhausen (cj). Ja, so 
ist das mit den älteren 
Herren. Von den Erfahrun-
gen des Lebens geprägt, 
entwickelt man seine Ei-
genheiten. Csopis Augen: 
Braun und blau (siehe 
Bild). Und so suchen wir 
nun Seniorenversteher 
für unseren eigenwilligen Csopi-Opi.

Csopi möchte ernst genommen wer-
den und er muss einem vertrauen 
und mögen! Er ist so einer, der sucht 
sich seine Leute selbst aus. Fremde 
Menschen können ihn nicht so ein-
fach anfassen – da kann er grantig 
werden.

Er ist ein alter Knorzer mit Charakter, 
den man einfach nehmen muss, 
wie er ist. Und dabei ist er absolut 
liebenswert, denn wenn er erst mal 
Vertrauen aufgebaut hat und jeman-
den mag, dann ist er unglaublich 
verschmust! Er braucht aber eine 
gewisse Bindung zu „seinen“ Perso-

Führung am 9. September:
Büdingen im
Mittelalter
Büdingen (HM/jc). Die Ausstellung 
im Erdgeschoss des Regionalmu-
seums ist eine Zeitreise durch die 
Geschichte der Stadt Büdingen 
und des Büdinger Landes von der 
Steinzeit bis ins 19. Jahrhundert. 
Am Samstag, 9. September, 15 
Uhr, können sich die Teilnehmer der 
Führung „Büdingen im Mittelalter“ 
auf Spurensuche begeben.

Anhand von ausgewählten Ob-
jekten und Modellen bekommen 
die Besucher Einblick in das Leben 
im mittelalterlichen Büdingen. Ein 
Schwerpunkt liegt dabei auf der 
Standortwahl im Sumpfland und 
der daraus resultierenden Hoch-
wasserproblematik, die am Beispiel 
der ehemaligen Markthalle, dem 
heutigen Heuson-Museum (Bild), 
deutlich gemacht wird.

Die Kosten für die einstündige 
Führung betragen für Erwachsene 
3,- Euro, für Kinder 2,- Euro, ma-
ximal 15 Teilnehmer. Anmeldung 
erbeten im Heuson-Museum unter 
06042 950032 oder bei Joachim 
Cott unter 06042 952334 und per 
Mail unter joachim.cott@t-online.de.

Sonntag, 10. September:
A r chäo log i s che 
Spuren in Büdingen
Büdingen (HM/jc). Die Ausstellung 
„Archäologische Spuren – Das Bü-
dinger Land von den Anfängen bis 
zur mittelalterlichen Stadt“ am Tag 
des offenen Denkmals beginnt am 
Sonntag, 10. September, um 15 
Uhr. Im Erdgeschoss des Regional-
museums ist eine Zeitreise durch 
die Geschichte der Stadt Büdingen 
und des Büdinger Landes von der 
Steinzeit bis ins 19. Jahrhundert. Im 
Fokus dieser besonderen Führung 
stehen die vielen Ausgrabungsfun-
de der vergangenen Jahrzehnte in 
Büdingen und Umgebung sowie die 
Ausgrabung im Museum während 
der Fußbodensanierung 2021. Be-
sondere Aufmerksamkeit erfahren 
dabei die wertvollen Objekte aus 
dem Düdelsheimer Frauengrab und 
der Herrgottskapelle.

Veranstalter ist der Büdinger 
Geschichtsverein, es führt Pet-
ra Lehmann-Stoll, maximal 15 
Teilnehmer. Anmeldungen im 
Heuson-Museum unter Tel. 06042 
950032 oder bei Joachim Cott unter 
Tel. 06042 952334, per Mail unter 
joachim.cott@t-online.de.
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Biebergemünd (TSCBB/ue). Der 
TanzSportClub Barbarossa Bieber-
gemünd begrüßt „sehr herzlich“ 
Marc Hartung-Knöfler, der seit 
Anfang September das Training 
für Gesellschaftstanz (Standard / 
Latein) und moderne Tänze über-
nommen hat.
Der TSC Barbarossa freut sich 
Hartung-Knöfler als Trainer für 
Standard, Latein und Workshops 
gewonnen zu haben. Er verfügt 
über zehnjährige Erfahrung als er-
folgreicher Trainer im Breitensport 
(Gesellschaftstänze), im Leistungs-
sport (Latein) und in vergangener 
Zeit auch im Solotanz bei verschie-
denen Sportvereinen und Tanzclubs. 
Darüber hinaus ist Marc Hartung-
Knöfler aktiver Turniertänzer mit 
viel Erfahrung und Erfolgen als 
Latein- und Standard-Tänzer (u.a. 
mehrfacher Hessischer Landes-
meister und Finalist der Deutschen 

Meisterschaft) sowie in der Disziplin 
„10-Tänze“. Darüberhinaus ist er 
Wertungsrichter und Turnierleiter 
des Deutschen Tanzsportverbandes.
Das Training mit Marc Hartung-
Knöfler beginnt montags um:
18:30 bis 20 Uhr (Standard für 
Fortgeschrittene)
20 Uhr bis 21:30 Uhr (Standard und 
Latein für Neueinsteiger, Wiederein-
steiger und Fortgeschritte, kurz alle 
die einfach Spaß am Tanzen haben).
Außerdem beginnt das DiscoFox-
Training wieder am Dienstag, 5. 
September, um:
19:30 bis 22 Uhr für Einsteiger und 
Fortgeschrittene.

Für Fragen zu Schnuppermöglich-
keiten und Trainingseinheiten steht 
Reiner Wagenhäuser (Sportwart) 
unter 06051 69056 zur Verfügung. 
Alle Interessierten sind herzlich 
willkommen.

TSC Barbarossa Biebergemünd:
Neuer Trainer für Standard und Latein:
Marc Hartung-Knöfler begrüßt

Kostenfreier Workshop am „Rosengärtchen“
Am 17. September: LandArt-Workshop 
am Roßbacher Liederpfad
Biebergemünd (BBGMD/rf). 
Im Rahmen der Veranstaltungen 
„Liederpfad“ (entstanden aus einer 
Kooperation der Kulturinitiative 
SpessArt06050 und der Gemeinde 
Biebergemünd) findet am Sonntag, 
17. September, ein LandArt-Work-
shop für Familien mit Kindern ab 
sechs Jahren statt.

LandArt ist Kunst in der Natur. Die 
Sensibilisierung der Sinne durch das 
kreative Gestalten mit und in der 
Natur ermöglicht, das natürliche 
Umfeld auf andere Weise wahr-
zunehmen und zu erleben. Durch 
Inspirationen aus der Natur und 
die eigene Kreativität werden kleine 
und größere Kunstwerke geschaf-

fen. LandArt wurde bekannt durch 
Andy Goldworthy, einen britischen 
Bildhauer, Fotograf, Land-Artist 
und Umweltschützer. Dieser ist vor 
allem für seine vergänglichen Werke 
bekannt, die er in der Natur mit vor 
Ort gefundenen Naturmaterialien 
gestaltet.

Beginn des Workshops ist 13.30 
Uhr und er dauert ca. drei Stunden. 
Treffpunkt ist das „Rosengärtchen“, 
Liederstation 5, in Roßbach. Wetter-
feste Kleidung und festes Schuhwerk 
werden empfohlen. Die Teilnahme 
ist kostenfrei und eigenverantwort-
lich. Leitung und Anmeldung: 
Karin Reitz, landart-naturkunst@
gmx.de.

Am 7. September, mit „Ton in Ton“ und Kinderschminken
Afterwork-Veranstaltung am
Biebergemünder Wochenmarkt
Biebergemünd (BBGMD/rf). 
Am Donnerstag, 7. September, 
veranstaltet das Kulturamt der 
Gemeinde wieder die beliebte Af-
terwork-Veranstaltung im Zuge des 
Biebergemünder Wochenmarktes.

Ab 16:30 Uhr wird die Band „Ton in 
Ton“ den passenden musikalischen 
Background zum Markttreiben 
liefern. „Ton in Ton“, das sind passi-
onierte Musiker aus der Region mit 
dem Bieberer Hermann Weber am 
Schlagzeug. Die vier Herren haben 
sich voll und ganz beliebten (und 
tanzbaren) Oldies und Klassikern 
aus Rock und Pop verschrieben und 

werden die Herzen des Publikums 
damit sicher erobern.

Wie bei jedem Afterwork wird es 
auch wieder ein Angebot für Kinder 
geben. SunnyFaces besitzt das rich-
tige „Rezept“ für glückliche Kinder 
und beginnt um 14:30 Uhr mit 
dem Kinderschminken. Als weiterer 
Spiel- und Spaß-Faktor wird auch 
wieder der hydraulische Spielplatz-
bagger und das Kinderkarussell 
aufgestellt.

Die Marktbeschicker sorgen mit 
ihrer vielfältigen Auswahl für das 
leibliche Wohl und freuen sich auf 
die Besucherinnen und Besucher.
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Gelnhausen / Main-Kinzig (HeH/
mk). „Hurra, ich bin jetzt ein Schul-
kind!“ So jubeln in diesen Wochen 
viele tausende Kinder in Deutsch-
land. Und so – in diversen anderen 
Sprachen – jubeln tausende Kinder 
in den Kinderzentren und Schulen 
der Partner von Helping Hands e.V. 
weltweit. Für viele von ihnen ist es 
gar nicht so selbstverständlich, dass 
sie in die Schule gehen können.
Oft liegt das gar nicht daran, dass 
kein Schulplatz zur Verfügung steht, 
sondern an etwas für uns scheinbar 
ganz Banalem: Die Familien können 
sich das Schulmaterial nicht leisten. 
Also bleiben die Kinder daheim oder 
gehen arbeiten. 
„Aber daran soll ihre Schulbil-
dung nicht scheitern!“ Deshalb 
verschickt der Gelnhäuser Verein 
Helping Hands e.V. seit vielen Jah-
ren „Schulpäckchen“, die von den 
einheimischen Mitarbeitern an 
bedürftige Familien verteilt werden. 
Dadurch können Kinder zur Schule 
gehen, und die Familien haben die 
Möglichkeit, ihr geringes Einkommen 
für andere überlebenswichtige Dinge 
auszugeben. In diesem Jahr sollen 
viele hunderte Schulpäckchen in 
die Ukraine, den Libanon und nach 
Albanien versandt werden.
Helping Hands fragt die Leser des 
„Mein Blättche“: „Machen Sie mit?“ 
Zum Inhalt eines Schulpäckchens 
gehört: zwei Bleistifte, ein Radier-
gummi, ein Spitzer, ein Geodreieck, 
ein Kugelschreiber o.ä., ein DIN 

A4 Heft, ein DIN A5 Heft (gerne in 
Klarsichthülle oder Gefriertüte ver-
packen). Gerne können auch separat 
noch andere Schulartikel gespendet 
werden. „Bitte helfen Sie mit einer 
Transportspende von einem Euro.“
Schulpäckchen können ab sofort bis 
Anfang November direkt bei Helping 
Hands e.V. abgegeben werden (im 
Bürotrakt der Kirche des Nazareners 
Gelnhausen, Frankfurter Straße 
16–18, 63571 Gelnhausen; Büro-
zeiten: Mo. bis Fr., 8:30 bis 12:30 
Uhr) oder an einer der folgenden 
Sammelstellen: Teekörbchen (Zie-
gelhauspassage, Gelnhausen), Frau 
Wolles Strickeria (Hainstraße 8, 
63517 Rodenbach), Buchhandlung 
Büchermeer (Steinweg 9, 63505 
Langenselbold), Wollkörbchen 
(Obertor 2, 63607 Wächtersbach); 
jeweils zu den Geschäftszeiten. Bis 9. 
September beteiligt sich außerdem 
die Globus-Markthalle Wächters-
bach an dieser Aktion; dort können 
bereits gepackte Päckchen gekauft 
und abgegeben werden.
„Mit einer Spende ermöglichen Sie, 
dass zusätzliche Päckchen gekauft 
und vor Ort weitere Projekte zur 
„Weihnachtsfreude“ gefördert werden 
können. Eine Spende mit Vermerk 
„Schulpäckchen“ oder „Weihnachts-
freude“ bitte an folgendes Konto 
überweisen“: IBAN: DE56 5075 0094 
0000 022394; BIC: HELADEF1GEL. 
Weitere Informationen unter
https://helpinghandsev.org
oder per Telefon 06051 83289.

Schulpäckchen-Aktion bei Helping Hands e.V.:
Schulkinder in der Ukraine, Libanon, 
Albanien hoffen auf bessere Zukunft

Wir erfüllen  
Ihre Wünsche für 

 den Abschied.

Beethoven  
oder Chopin?

06052 2425 
www.nowak-bestattungen.de
Hauptstraße 10 · 63619 Bad Orb

Bad Orb (DRK). Ein unvorher-
sehbarer Unfall, eine plötzliche 
schwere Erkrankung: Jeden Tag 
werden in Deutschland etwa 15.000 
Blutspenden benötigt: Zum Beispiel 
zur Behandlung von Krebserkran-
kungen, bei Operationen oder 
Unfallverletzungen. Eine Blutspende 
ist die einfachste Art Leben zu retten.

Nächster Termin:
Mittwoch, 6. September, von 16 
bis 20 Uhr, im Gartensaal in der 
Konzerthalle, Horststraße 3.
Blutspendertermin online reservie-
ren unter 
www.blutspende.de/termine.

So einfach läuft‘s: Termin reser-
vieren und mit einer Blutspende 
in weniger als einer Stunde bis zu 
drei Menschen helfen! Die reine 
Blutentnahme dauert ca. zehn Mi-
nuten. Die restliche Zeit wird für die 
Anmeldung, das Ausfüllen des Spen-
defragebogens, das vertrauliche 
Arztgespräch und die Ruhepause im 
Anschluss an die Spende benötigt. 

Blutspende am 6. September in Bad Orb
Die einfachste Art Leben zu retten – 
von 16 bis 20 Uhr im Gartensaal

Blutgruppe erfahren, Gesundheits-
check und Snacks: Vorteile für 
Spender*innen:

(1) Nach der ersten Spende wird 
die Blutgruppe bestimmt. Im Not-
fall kann diese Information auch 
Spender*innen das Leben retten. 
(2) Jede Blutspende ist zugleich 
ein kleiner Gesundheitscheck: Vor 
der Spende werden Blutdruck, Puls 
sowie der Eisen- bzw. Hämoglo-
bin-Wert im Blut gemessen. Das 
gespendete Blut wird sorgfältig auf 
Infektionskrankheiten untersucht. 
(3) Vor und nach der Blutspende gibt 
es Getränke: Viel trinken ist am Tag 
der Blutspende wichtig. Nach der 
Blutspende gibt es einen Imbiss oder 
ein Verpflegungspaket zur Stärkung 
und als Dankeschön für den Einsatz. 
(4) Und natürlich: Das gute, zufrie-
dene Gefühl der guten Tat.

Alle Termine und weitere Informati-
onen unter www.blutspende.de oder 
unter 0800 1194911. 

Kostenlose Beratung 
und Anleitung
bei Ihrer 
Häuslichen 
Pflege

Friedrichstalstr. 35
63619 Bad Orb
Tel.: 0 60 52-92 86 99
Rund um die Uhr 
persönlich erreichbar.
Zulassung für alle Kassen

Bad Orb (OK/kv). Am Sonntag, 
10. September, macht der diesjäh-
rige „Orgelsommer Kinzigtal“ in der 
Martin-Luther-Kirche Station. Dort 
stellt Bezirkskantor Sascha Heberling 
einen musikalischen Leckerbissen für 
Kinder – und nicht nur für diese – vor.
Kröte, Ratte, Fledermaus, Spinne 
und Hyäne sind ihres Daseins als 
die hässlichsten im Tierreich – die 
„Fürchterlichen Fünf“ – überdrüssig. 
Sie planen, sich Anerkennung zu 
verschaffen. Des Rätsels Lösung: 
Eine Pfannkuchen-Imbissbude mit 
Live-Musik. Ob sie dabei bei den 

Am Sonntag, 10. September, 16 Uhr:
Orgelsommer Kinzigtal: Orgelmusik 
für Kinder in der Martin-Luther-Kirche

„Schönen“ der Fauna – den Hunden, 
Katzen, Hasen, Hühnern usw. – tat-
sächlich landen können, zeigt dieses 
zauberhafte Orgelkonzert. Kaum zu 
glauben, dass die Geschichte „Die 
fürchterlichen Fünf“ von Michael 
B. Bender auf einer Pfeifenorgel 
darzustellen ist. Sascha Heberling: 
„Lassen Sie sich und Ihre Kinder und 
Enkelkinder überraschen, denn auch 
auf der Kirchenorgel sind beschwing-
te Melodien, pulsierende Rhythmen 
und poppige Harmonien möglich.“
Das Konzert beginnt um 16 Uhr. 
Der Eintritt ist frei.
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Kirche des
Nazareners W.-bach
evangelische Freikirche

Mi., 6. 9., 18 Uhr, Bibel-, und Ge-
betsstunde
Sa., 9. 9., 18 Uhr, Gottesdienst
Mi., 13. 9., 18 Uhr, Bibel-, und 
Gebetsstunde
Sa., 16. 9., 18 Uhr, Gottesdienst
Mi., 20. 9., 18 Uhr, Bibel-, und 
Gebetsstunde
Sa., 23. 9., 18 Uhr, Gottesdienst
Mi., 27. 9., 18 Uhr, Bibel-, und 
Gebetsstunde
Sa., 30. 9., 18 Uhr, Gottesdienst

Die katholischen
Gottesdienste Bad Orb, 
Lettgenbrunn und Aufenau 

Katholische Kirchengemeinde 
St. Martin - Bad Orb
Di., 5. 9., 8 Uhr, ökum. Einschu-
lungsgottesdienst Realschule, 5. 
Klasse
10 Uhr, ökum. Einschulungsgot-
tesdienst Martinusschule, 1. Klasse
18 Uhr, Hl. Messe
Mi., 6. 9., 18.30 Uhr, Hl. Messe
19.15 Uhr, Lobpreis u. Barmherzig-
keitsrosenkranz
Do., 7. 9., 18.30 Uhr, Hl. Messe
Fr., 8. 9., 8 Uhr, Hl. Messe
Sa., 9. 9., 16 Uhr, Kinderkirche
18 Uhr, Vorabendmesse
So., 10. 9., 10.15 Uhr, Hl. Messe
18 Uhr, Abendmesse
Mo., 11. 9., 17 Uhr, Rosenkranz für 
den Frieden
Di., 12. 9., 18 Uhr, Hl. Messe
Mittwoch
13. 9., 18.30 Uhr, Hl. Messe
20 Uhr, Abend der inneren Einkehr
Do., 14. 9., 18.30 Uhr, Hl. Messe
Fr., 15. 9., 8 Uhr, Hl. Messe

Sa., 16. 9., 18 Uhr, Vorabendmesse
So., 17. 9., 10.15 Uhr, Hl. Messe
18 Uhr, Abendmesse
Mo., 18. 9., 17 Uhr, Rosenkranz für 
den Frieden
Di., 19. 9., 18 Uhr, Hl. Messe
Mi., 20. 9., 18.30 Uhr, Hl. Messe
Do., 21. 9., 18.30 Uhr, Hl. Messe
Fr., 22. 9., 8 Uhr, Hl. Messe
Sa., 23. 9., 18 Uhr, Vorabendmesse
So., 24. 9., 10.15 Uhr, Hl. Messe
18 Uhr, Abendmesse
Mo., 25. 9., 17 Uhr, Rosenkranz für 
den Frieden
Di., 26. 9., 18 Uhr, Hl. Messe
Mi., 27. 9., 18.30 Uhr, Hl. Messe
20 Uhr, Abend der inneren Einkehr
Do., 28. 9., 18.30 Uhr, Hl. Messe
20.15 Uhr, Taizé-Gebet
Fr., 29. 9., 8 Uhr, Hl. Messe
Sa., 30. 9., 18 Uhr, Vorabendmesse

Katholische Kirchengemeinde 
Schmerzhafte Mutter Gottes - 
Aufenau
Mi., 6. 9., 9 Uhr, ökum. Einschu-
lungsgottesdienst 1. Klasse
18.30 Uhr, Hl. Messe
So., 10. 9., 10.30 Uhr, Hl. Messe 
Mi., 13. 9., 18.30 Uhr, Hl. Messe
So., 17. 9., 10.30 Uhr, Hl. Messe 
Mi., 20. 9., 18.30 Uhr, Hl. Messe
So., 24. 9., 10.30 Uhr, Hl. Messe
Mi., 27. 9., 18.30 Uhr, Hl. Messe

Katholische Kirchengemeinde 
St. Johannes - Neudorf
Do., 7. 9., 18 Uhr, Hl. Messe
Do., 14. 9., 18 Uhr, Hl. Messe
Do., 21. 9., 18 Uhr, Hl. Messe
Do., 28. 9., 18 Uhr, Hl. Messe

Katholische Kirchengemeinde 
St. Jakobus - Lettgenbrunn
So., 10. 9., 9 Uhr, Hl. Messe
So., 17. 9., 9 Uhr, Hl. Messe
So., 24. 9., 9 Uhr, Hl. Messe

Am 14. September:
Eisentraud beim
Seniorentreff
Bad Orb (TST/kr). Das nächste Tref-
fen der Seniorenbegegnung beginnt 
am Donnerstag, 14. September, um 
14.30 Uhr im Alfons-Lins-Haus. 
Diesmal ist Eberhard Eisentraud zu 
Gast, der ehemalige Dienststellen-
leiter der Polizeistation und aktive 
Schiedsmann der Stadt Bad Orb. 
Sein Thema lautet: „Schlichten 
statt Richten“. Für Kaffee und 
Kuchen ist natürlich gesorgt. „Über 
Ihr Kommen würden wir uns sehr 
freuen“, teilt Karin Rübsam vom 
„Team Seniorentreff“ mit.

Ev. Kirchengem.
Wächtersbach und ev.-luth. 
Kirchengem. Aufenau

Gottesdienste im Mai im Koop.-
raum „Mittleres Kinzigtal“ 
Kirchengemeinden Aufenau, 
Spielberg-Waldensberg und 
Wächtersbach
Die Bücherei ist in den Ferien 
dieses Jahr an den Donnersta-
gen geöffnet.
So., 10. 9., 14 Uhr, Gottesdienst am 
Ellenbogenbaum in Waldensberg
18 Uhr Spieleabend in der Bücherei
Di., 12. 9., 10.30 Uhr, Gottesdienst 
im Marie-Juchacz Haus
15.30 Uhr Gottesdienst im Senio-
renheim am Schlosspark 
Sa., 16. 9., 14 Uhr, Spielberg „Kir-
che kunterbunt“ 

Die evangelischen
Gottesdienste Bad Orb

Gottesdienste:
So., 10. 9.: 10 Uhr, Jubiläumskon-
firmation mit Abendmahl, Pfarrerin 
Svenja Koch
So., 17. 9.: 10 Uhr, Gottesdienst 
„Spürbar Sonntag“, Pfarrerin S. 
Koch
So., 24. 9.: 11 Uhr, Gottesdienst am 
Lieblingsort „Im Wagon der Dampf-
kleinbahn Emma“ mit Anmeldung, 
Pfarrerin S. Koch

Wochenprogramm bis 24. 9. 
(alle Veranstaltungen im Martin-
Luther-Haus)
Seniorentreff mit Spiel: Di., 5. 9. 
und Di., 19. 9., jeweils 9 Uhr
Tanz mit: Do., 15 Uhr

So., 17. 9., 10 Uhr, Gottesdienst in 
Wächtersbach
18 Uhr, Abendgottesdienst in Witt-
genborn
So., 24. 9., 16 Uhr, Gottesdienst 
in Waldensberg zum Deutschen 
Waldensertag

“Good memories are our second chance at happiness“     (Queen Elizabeth II.)

Stefanie Wahl
* 20. 8. 1925     † 14. 8. 2023

Nach einem langen, erfüllten Leben
starb sie friedlich.

In liebevoller Erinnerung
Deine Familie

Die Trauerfeier findet am Samstag, 16. September 2023, um 14 Uhr
in der Trauerhalle Bad Orb statt. 

Traueranschrift: Margarete Freund, Würzburger Straße 36, 63619 Bad Orb

Neue Selbsthilfegruppe:
Was tun bei
Alkoholsucht?
Gelnhausen (SEKOS/rb).  Die 
Selbsthilfekontaktstelle Gelnhausen 
unterstützt die Selbsthilfegruppe But-
terfly. Ziel dieser Selbsthilfegruppe ist 
eine dauerhafte und zufriedene Abs-
tinenz von Alkohol. Voraussetzungen 
für die Teilnahme an der Gruppe sind 
zum einen Nüchternheit und zum 
anderen die ernsthafte Absicht, mit 
dem Trinken aufzuhören und trocken 
zu bleiben. In der Gruppe werden 
gemeinsame Strategien erarbeitet, 
um mit den verschiedenen Facetten 
der Suchterkrankung umgehen zu 
können und um Hilfestellungen zur 
Vermeidung von Rückfällen zu geben. 
Strategien: Gemeinsame Unterneh-
mungen, Training von Achtsamkeit, 
von sozialen Kompetenzen. Interes-
sent/innen nehmen Kontakt auf mit 
der Gruppensprecherin Sabine Fischer 
(0170 3521709) oder der Sekos 
Gelnhausen, Tel.: 06051 4163, E-Mail 
info@sekos-gelnhausen.de.
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Bad Orb (ae). Wahrhaft bunt ist 
das Programm, welches Andrea 
Euler in den kommenden Wochen 
in der Konzerthalle präsentieren 
wird. Im zweiten Teil der Präsenta-
tion und Auflistung bleibt Euler sich 
treu und lässt am 22. September 
erneut Blut triefen und Wein tröp-
feln: „Winzerblut“ ist angesagt (inkl. 
Weinverkostung), bevor es in den 
darauf folgenden Veranstaltungen 
mit Musik, Comedy und Komik bis 
in den Oktober weitergeht. 

Am Freitag, 
22. Septem-
ber, wird es 
um 19.30 Uhr 
dann ebenso 
s p a n n e n d 
wie köstlich: 
Uwe Itten-
sohn liest aus 
„Winzerblut“ 
u n d  b i e t e t 
d a z u  a u c h 
e ine k le ine 
Weinverkos-
tung an. Der 
Autor, in Landau/Pfalz geboren, ist 
vielseitig engagiert: Krimischrift-
steller, Autor für Weinliteratur, 
anerkannter Berater für deutschen 
Wein, Kultur- und Weinbotschafter 
der Pfalz sowie Dozent an einer 

Hochschule. Er 
lebt in Speyer, 
wo er ein denk-
malgeschütztes 
Stiftsgebäude 
sanierte und 
sich um den 
h i s tor i schen 
Klostergarten 
kümmert, in 
dessen schat-
tigen Winkeln 
er auch die 
M u ß e  z u m 
Schreiben fin-

det. Mit seinem schriftstellerischen 
Wirken will er die Kultur, Lebensart 
und den im Herzen der Pfälzer ver-
ankerten Hang zu Wein und Genuss 
über die Grenzen der Region hinaus 
bekannt machen. »Winzerblut« ist 
eine gelungene Symbiose zwischen 
Pfalz, Wein und Spannung. Die 
Weinverkostung ist bereits im Ein-
trittspreis berücksichtigt.

Nochmal richtig lustig auf erst-
klassigem Niveau wird es einen 
Abend später, also Samstag, 23. 
September, um 20 Uhr, mit „Bees 
Denäwe“: Die beiden Vollblutmu-
siker, die für ihre Musik all das zur 
Hand nehmen, was in irgendeiner 
Form Töne zu machen imstande ist, 
unterhalten vortrefflich mit Hessisch 
Kokolores und Musik Comedy. „Bees 
denäwe“, das Mundart-Kultduo aus 
Südhessen, seit Jahrzehnten in Sa-
chen „Dialektrettung“ unterwegs, 

Winzerblut, Hessisch Kokolores und reichlich Humor: 
Hochkarätiges Programm in der
Bad Orber Konzerthalle – Teil 2

greift in einem Parforceritt durch 
alle möglichen Musikstile aber-
witzige Themen auf und versucht 
den täglichen Wahnsinn mit allen 
Mitteln geradezurücken. Die bei-

den Musiker Klaus Lohr und Franz 
Offenbecher, machen dabei vor 
keiner noch so banalen Begebenheit 
halt, geben Antworten auf Fragen 
die keiner stellt, und sind sich zu 
keinem Blödsinn zu schade. Dabei 
zelebrieren sie ausgiebigst die süd-
hessische Mundart: Von „Abeemick“ 
bis „Zwiwwelschlott“. Wem während 
der Coronaze-
it das Lachen 
v e r g a n g e n 
i s t ,  de r  i s t 
h ie r  genau 
r i ch t ig.  E in 
Auftritt ohne 
Strom, ohne 
elektronische 
Verstärkung 
u n d  o h n e 
Hochdeutsch.

Weiter geht es 
nicht minder humorvoll im Oktober: 
In seinem aktuellen Bühnenpro-
gramm „Ost In Translation“ geht 
der Comedian Andy Ost solch 
elementaren Fragen auf den Grund, 
wie:  Ist Imkern das neue Yoga? 
Lohnt sich der Workshop „Endlich 
Raucher - von der Gelegenheit zur 
Kette in 14 Tagen“? Was hat Leonard 
Cohen mit Gartenarbeit zu tun? Wie 
würde es klingen, wenn Lady Gaga 
in Niederbayern zur Welt gekom-
men wäre? Fragen über Fragen. 
Andy Ost verbindet auf charmante 
Art und Weise tiefgehenden Humor 
mit fesselnder Musik, grandiose 
Albernheiten mit Ostschem Charme 
und ganz persönlichen Momenten. 
Auch wenn Andy Ost gerne mal 
selbst zum Instrument greift, wird er 
auf der Bühne von zwei exzellenten 
Musikern, Jürgen Wüst an den Tas-
ten und Thomas Dill an der Gitarre 
begleitet. All das zu erleben am 
Freitag, 13. Oktober, um 20 Uhr.

Und zum Abschluss kommt noch ein 
„alter Bekannter“ in die Konzerthal-
le: Dietrich Faber ist Kabarettist, 
Komiker, Autor, Schauspieler und 
Musiker. Seit fast 30 Jahren ist er auf 
den deutschsprachigen Bühnen un-
terwegs, zunächst im preisgekrönten 
Duo FaberhaftGuth, später mit gen-
resprengenden Shows zu seiner 
Bestseller-Krimikomödienreihe rund 
um den Hauptkommissar Hen-
ning Bröhmann. Die sechs Bände 
erschienen im Rowohlt-Verlag und 
wurden auf Anhieb Bestseller. Seit 
diesem Jahr geht Faber mit einer 
neuen Bühnenshow auf Tournee. 
Und zwar positiv! Voller Kraft, vol-
ler Energie und hoffentlich immer 
dabei gesund. Faber erfindet sich 

mit und in die-
ser Show neu 
und bleibt sich 
doch dabei 
im Grundsatz 
treu. Unzäh-
lige Figuren 
lässt er ein-
m a l  m e h r 
d i e  B ü h n e 
stürmen und 
macht  dar-
aus eine schauspielerisch virtuose 
Bühnenperformance, die bestes, 
intelligentes, mitreißendes Enter-
tainment verspricht. Er reflektiert 
die Themen unserer Zeit und sucht 
dabei so ganz nebenbei nach We-
gen, den immer mehr werdenden 
Dauernörglern und Überalles-
Meckerern etwas entgegenzusetzen. 
Faber erzählt, spielt und singt, 
manchmal an der Gitarre, manch-
mal am Klavier, dabei immer voller 

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für 
„Mein Blättche 711“/ 30. September:

Mittwoch, 20. September, 12 Uhr!
Verteilung ab Dienstag, 26. September!

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für 
„Mein Blättche 712“/ 14. Oktober: 

Mittwoch, 4. Oktober, 12 Uhr!
Verteilung ab Dienstag, 10. Oktober!

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 713“/28. Oktober: 
Mittwoch, 18. Oktober, 12 Uhr!

Verteilung ab Dienstag, 24. Oktober!

„Mein Blättche“ gibt es übrigens auch als PDF und 
zum online Lesen auf www.mein-blaettche.de.

Inkl. vielen tagesaktuellen News (24/365).
Auch das „Mitteilungsblatt der Stadt Bad Orb“ 
gibt‘s dort übrigens digital.

ANZEIGEN- UND 
REDAKTIONS-

SCHLUSS

Präsenz und schreckt vor Nonsens 
und Slapstick-Einlagen genau-
so wenig zurück wie vor leisen 
und tiefgründigen Momenten. Am 
Samstag, 28. Oktober, ist es um 
20 Uhr soweit.

SUCHE Halle, Scheune, 
Gewerbegrundstück
in Bad Orb, Wächtersbach, 
Biebergemünd, Bad Soden-

Salmünster, Gelnhausen.
Telefon: 0176 31250772


